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Aremdenvertehr .
Von Karl Kistner, Karlsruhe .

Würfel sind gefallen . Deutschland hat
w Ultimatum von London notgedrungen an -
una ett müsieu . Unerhörte Bedingungen sind
ix-? auferlegt . Nicht beim Versprechen , sie zu
Hör ' kann es bleiben . Kaum jemand ist sich
y>. ' wie die gewaltigen Summen aufgebracht
Iii* r sollen. Und doch mutz eine Lösung mög-? sein.
i. ' . ,?ukreich , in dem die jungen Rekruten schou
itr« unter dem Rufen ,£ Rhin" in die Ka-

eingezogen sind , sieht sich aber durch die
j "ofjnte des Ultimatums bitter enttäuscht . Der
iew 9 in Lie deutschen Gefilde muhte abgebla -
. „ werden. Frankreichs Chauvinismus erhielt

bösen Schlag . Er sinnt nach neuen Aiit -
ix-? und Schikanen , um seine Pläne der Zer -
()Ä Deutschlands wahr machen zu können ,
hĵ ' chlesien ist dazu ein gutes Mittel , doch auch

wollen seine Bundesgenossen nicht so recht
Amerika sieht Gewehr bei Fuh dem

Gebareu zu,' es will nicht in die euro -
>chen Geschehnisse eingreifen .

c11(,
iu Bundesgenosse für Deutschland ist selbst

iljS »« den Neutralen noch nicht erschienen . Es
immer noch allein , obwohl trotz der noch

»-. Massigen Verleumdungen durch seine Geg-
uch die Zahl der Freunde im Feindes - und

fc-l
« J Deutschland noch nicht an den Tag legen .

Oralen Lande langsam zu mehren scheint .
i-> können und dürfen aber ihre Gesinnung

. auch auf weitere Zeit hinaus Deutsch-
'titiP 'einen geraden Weg weiter gehen und auf
fo;1.6 innere Gesundung und die Erfüllung der

ub Friedensbedingungen bedacht fein . Es
die Zahl seiner ihm Wohlgesinnten im Aus -
iu mehren suchen .

hiefür ist dervorzügliches Hilfsmittel
^ denv erkehr , ihn zu fördern , mutzJVHII
unserer Hauptaufgaben fein . Die Borbc -

hangen hiefür sind in reichlichem Matze vor -
rat, * ° Schöne Kur - und Badeorte , erstklassige
djig ?iorien , wohlgepflegte Ströhen und Ge-
tz^ pfade, und nicht zuletzt gute , mit allen fani -

Einrichtungen versehene Hotels sind in
dil̂ ucher Zahl vorhanden . Besonders das ba-

Land ist mit solchen reich gesegnet . Es
iL ^ shalb auch schon seit altersher Weltruf .
tJ Mese Hilfsmittel müssen Volk und Regie -
dj. ^. wieder mit erhöhtem Interesse blicken und
^. Anstrengungen aller übrigen Länder , den

,
° enverkehr an sich zu ziehen , aufmerksam

jx
'° >gcn. Kleinliche Bedenken müssen ausschei-

Heute dürfen unmöglich die Furcht vor
lx- ensmittelnot und vor augenscheinlich auf -
»öl,

"den Wohlleben einzelner Klassen der Be -
»,z-^ ung die Triebfeder einseitiger Regierungs -
Gahmen sein.

dxz
lC Bestimmungen über die Einschränkung

^ . Fremdenverkehrs kommen in Süddeutsch -
Jiu

° atoar versuchsweise nicht mehr zur Anwen -
k 9> zu ihrer völligen Aushebung aber hat man
»„Jtvch nicht entschließen können , offenbar aus
r»? denselben Gründen , die zu ihrer Einfüh -
' iej. watzgebend waren . Heute können aber
^ unmöglich noch herangezogen werden . Im
ju ywteil : wir haben alle Veranlassung , dafür
itfct

lot8en, datz ein reger Fremdenverkehr ein -

uns nicht die benachbarte Schweiz und
t, «

u°u hiefür einen deutlichen Fingerzeig ? In
Ländern war der wirtschaftliche Aufstieg

^ / 'oers grotz, als der Deutsche durch den

Stand der jvaluta in diesen Ländern billiger
lebte als zu Hause , trotzdem wir damals zu den
billigsten Ländern zählten . Heute ist das Ver -
hältnis in verschärftem Matze umgekehrt . Der
Ausländer kann , wenn wir ihn hereinlassen , bei
uns viel billiger leben als in seiner ' Heimat .
Oeffnen wir ihm deshalb ruhig unsere Pforten .
Er wird sich sehr wohl bei uns fühlen , wenn
wir es selbst gerne auch so hätten . Allein das
Schicksal hat es anders gewollt . Wir sind zurArbeit und Sparsamkeit für die nächsten Jahr -
zehnte , wenn nicht Generationen , verurteilt . Je
schneller wir uns darein schicken, je schneller
werden wir davon erlöst .

Mit dem Besuch des Auslandfremden wird sich
die deutsche Arbeitsamkeit , Leistungsfähigkeit
bald wieder in der Welt verbreiten . Das Ver -
trauen auf deutsche Arbeit wird das Ansehen
und die Zuverlässigkeit des deutschen Volkes
wieder heben . Die privaten Beziehungen des
ausländischen Händlers und Industriellen zum
deutschen Geschäftsgenossen werden sich rascher
finden . Das Kreditwesen und damit die wirt -
schaftliche Leistungsfähigkeit werden gehoben . Istdann erst die Zwangsbewirtschaftung beseitigt ,wird eine alles gesundende Konkurrenz nicht ohne
Einfluß auf die Preisbildung sein. Die Hebungder Wirtschaft wird ihren Fortgang nehmen . Die
Valuta wird sich so rascher der Weltmarktlage
anpassen und die Einsuhr der Lebensmittel und
Rohstoffe , aus die wir angewiesen sind , verbil -
Ilgen . Die Arbeitslosigkeit wird immer mehrin den Hlntergrmtti treten und damit die Lastendes Reiches zurückgehen . Deshalb weg mit allen
kleinlichen Bedenken , einstehen alle für des
Reiches Wiederaufbau .

Wir in Baden , als bisher schon bevor -
zugte Eingangspforte aus Schweiz , Italien ,Frankreich , Belgien und Holland , werden dies
künftig noch mehr sein als vorher . Wir werden '
deshalb aber auch zu den teuersten Landesteilen
des Deutschen Reiches gehören , in dem gewisse
Schichten der Bevölkerung verhältnismäßig am
meisten Opfer bringen müssen. Während Han -
del und Industrie mit ihrer reichen Arbeits -
gelegenheit sich bald erholen und die Steuerkraftdes Reiches vermehren werden , werden die Fest -
besoldeten am meisten darunter zu leiden haben .Sie werden nicht nur auf die gewohnte Er -
holuug in den Sommerfrischen verzichten müs-
sen, sondern von der Teuerung besonders be -
troffen werden . Es ist aber ganz selbstverständ -
lich , datz auch für sie ein gewisser Ausgleich ge-
schaffen werden mutz. Es mutz deshalb von der
Volksvertretung und den Festbesoldeten der
Nichtgrenzländer ohne Neid gebilligt werden , datzdie Einreihung der einzelnen badischen Orte in
höhere Ortsklassen vollauf berechtigt ist . Sie
mutz durchgeführt werden , will man nicht eine
den Fremdenverkehr und damit die Wohlfahrtdes ganzen Deutschen Reiches hemmende Gegen -
bewegung heraufbeschwören . Es mutz dies auch
hier betont werden , um alles zu erfassen, was
den Fremdenverkehr fördert .

Besonders die Gesellschaftsreisen der Auslän -
der , die schon vielfach im Gange sind , müssen
gestützt werden . Die Paßvorschriften und Ein -
reiseerlaubnis vorübergehend bei uns Einkehren -
der müssen erleichtert werden . Gesellschafts-
reisen bringen fremde Devisen und heben die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands gegenüber dem
Ausland . Die Hotellerie wird zum Pionier
deutscher Leistungsfähigkeit und Kulanz . Viele
Ausländer warten auf uns . Begegnen wir ihnenals unsere Kunden und nicht als unsere Aus -
beuter . Sorgen wir für Achtung vor den Ge¬

setzen und sie werden uns reichlich zu verdienen
geben , ohne daß wir durch Schmuggel und un -
berechtigte Ausfuhr geschädigt werden .

Es mutz deshalb vornehmste Aufgabe aller
Reichs - und Staatsbehörden sein , alle Organisa -
tionen , die sich in gemeinnütziger Weise mit der
Hebung des Fremdenverkehrs befassen, mate -
riell und ideell zu unterstützen . Sehen wir nach
der kleinen Schweiz , die für diese Zwecke ihrer
Verkehrszentrale zurzeit jährlich 420 000 Fran¬
ken , in Zukunft wohl 1 Million Franken , zur
Verfügung stellt . Umgerechnet nach der heuti -
gen Valuta sind das Summen , die bei uns noch
nicht im entferntesten erreicht werden . Sie wer -
den sich nicht nur reichlich verzinsen , sondern un -
berechenbare Werte schaffen , die dem Handel , der
Industrie , ihren Arbeitern und damit der Ge-
samtheit des deutschen Volkes zugute kommen
werden .

Teuerung tuiö hoNhanshalt .
Der Direktor eines großen Unternehmens

bewies mir an Hand feiner Unterlagen , wi.«
seine Unkosten in dem kurzen Zeitraum von
ISIS bis heute gestiegen sind . Er verausgabte
im Monat Februar 1921 z . B . für elektrisches
Licht 16 510 Jl , während hierfür im gleichen
Monat des Jahres 1919 nur 1308 Jl aufzuwen¬
den waren . Ich will noch einige gewichtige
Ausgabeposten herausgreifen und ihnen die
früheren Beträge gegenüberstellen . Die Kosten
für elektrische Kraft stiegen von 090 Ji auf
5587 Jl , für Gas von 201 Ji auf nicht weniger
als 14 747 Ji , die Gehälter von 10 422 Ji auf
62 000 Ji , die Krankenkassen - und Invaliden -
Versicherungsbeiträge von 720 Jl auf 8791 Ji .
Die Steuern und Abgaben erhöhten sich von
1500 auf 15 000 Ji , und für Personalbeköstigung
waren statt 10 000 Jl 61 000 Jl aufzuwenden . Die
Unterschiede sind noch grotesker , wenn man
Jahresziffern von 1920 mit denen für 1914 ver -
gleicht. So hatte das Unternehmen , um nur
einige Posten herauszugreifen , 1914 für Keh-
richtabfuhr 973 Jl zu entrichten : im Jahre 1920
schnellten diese Gebühren auf 15 000 Jl in die
Höhe . Die Aufruhrverfichcrung war früher eine
unbekannte Einrichtung . 1920 mutzte die Klei -
nigkeit von 50 000 Jl dafür entrichtet werden .
Im Jahre 1914 wurden für Heizung 20 000 Jl
ausgegeben . Im Jahre 1920 beliefen sich diese
Kosten auf 450 000 Jl .

Hierbei handelte es sich lediglich um laufende
Ausgaben . Nun ist aber die Einrichtung eines
Hotels bekanntlich in ganz besonderem Matze
einer starken Abnützung unterworfen . . Der
Krieg hat es jedoch mit sich gebracht , datz selbst
dringliche Wiederherstellungsarbeiten und Neu -
anschaffungen jahrelang hinausgeschoben wer -
den mutzten . Jetzt lassen sich diese Dinge viel -
fach nicht mehr verschieben , und sie verschlingen
gewaltige Summen . Für die unerläßliche Neu¬
ausstattung eines einzigen Zimmers mutzte
nach den vorgelegten Rechnungen der Betrag
von 60 000 Jl aufgewendet werden . Aber schon
nach einer Benützung von wenigen Tagen —
das geht dich an , liebes Publikum — fanden
sich hätzliche Schrammen an den Wänden und
Tintenflecke auf dem teuren Tuch des Schreib -
tifches. Auch für die Anschaffung von Maschinen ,von Wäsche , Gläsern , Porzellan und Silber , an
die der Gastwirt wohl oder übel von Zeit zuZeit herantreten mutz , sind heuzutage phan -
tastische Preise anzulegen . Dabei ist der Hotel¬

besitzer nicht einmal davor gesichert, datz ihm
nach kurzer Zeit bereits wieder so und soviele
Stücke fehlen , weil sie durch ihr gutes Aussehen
und ihre nicht an den Ort geknüpfte Verwend -
barkeit diesen nnd jenen Gast gereizt haben , sie
als „Andenken " mitgehen zu heitzen.

Zieht man noch das Risiko in Betracht , das
dem Gastwirt durch die Bestimmung des Bür -
gerlichen Gesetzbuches aufgeladen wird , wonach
er für abhanden gekommene Sachen des Gastes
haftbar ist und vergegenwärtigt man sich, datz
die Versicherungsgesellschaften angesichts der
jetzigen Wertsteigerung und der Neigung der
Menschen zur Verwechslung von Mein und
Dein sich aus begreiflichem Selbfterhaltungs -
triebe weigern , die eingebrachten Gegenstände
der Gäste auch nur annähernd in voller Höhe
zu versichern , so begreift man . warum dem Ho-
telier heutzutage das Lachen und Scherzen ver -
geht . Wie mancher von uns hat wohl schon
über die Erhöhung der Hotelzimmerpreise räso -
niert ! Lasset uns im stillen Abbitte leisten für
alles das , was wir bisher nach dieser Richtung
gedankenlos geredet haben ! Dr . D .

Ter demsche Waid .
Wer den Wald nicht kennt , hat noch nicht den

tiefsten , innigsten Pulsschlag des deutschen
Herzens verspürt . Nirgends offenbart sich das
Wesen und die Gemütsart unseres Volksstam -
mes so» deutlich und wahrhaftig als in seiner
Liebe zum Walde , in der Sehnsucht nach Tannen
und Quellen , Vachmurmeln und Windraunen ,
nach andachttiefer , feierlicher Stille inmitten
des gründämmernden , kirchenkühlen Geheges .
Fremde Völker rühmen sich der Pracht und Glut
einer in Farben und Reichtum der Formen un
erfchöpflichen Flora , preisen die immer wolken¬
lose Bläue des Himmels , singen dem Meer ein
jubelndes Hohelied . Ferne Länder kennen die
geheimnisvoll abenteuerliche Seltsamkeit jähr -
tausendealter , nie betretener Wildnis mit ihrem
phantastischen Tier - und Pflanzenleben . Sie
überwältigen den Fremdling durch Märchen-
hafte Pracht ihrer Städte , führen ihn in die Un -
endlichkeit ihrer Steppen und Wüsten , zu den
Denkmälern längst versunkener Zeiten , vor die
Majestät ewiger , gigantischer Felsburgen und
Alpengebirge . Sie locken die Träumer in ihre
geheimnisvoll bezaubernde Nähe und lassen ihn
dann allein mit seinem tiefen , unstillbaren Heim -
weh nach den Dörfern und Wäldern zu Hause .

Der Norddeutsche liebt Moor und Heide , den
weiten freien Blick über das Land , die Heimat
der Seele — wir im Süden sehnen uns nach
dem Walde . Wir lieben wohl auch den schwer
mütigen Ernst der Einöde , den herben Reiz von
Strand und Düne , die Gebirge mit ihrem Zug
ins Großartige , Menschenerhabene . Aber das
Betrachten des Kleinlebens im Walde , der
Märchenzauber der Berge , das Lauschen und
Achten auf die stillen Wunder und Geschehnisseim Reich der Tannen und Quellen , das Wan¬
dern in der Sonne auf blühenden , am Bächlein
hingleitenden oder sanft zur Höhe steigenden
Pfaden , das Umfangensein vom leisen Rauschen
und Spiel der Win &2 und Wipfel , vom Jubeln
der Vögel , vom Huschen und Pochen und Ra
schein im Moose und an den Stämmen . Das ist
auch eine Sonntagsfeier der . Seele , die ihr am
meisten Kraft gibt , eine Schönheit , die am rein -
ften und lieblichsten anspricht . Zu allen Jahres -
und Wetterseiten ist der Wald unserem Gemüt
bester Freund , liebster Tröster , freundlichster Be -

^ Kaiserstr . 173
unTTn iih,Uh ! i l ii ) 1i ii i . , , ll ; ,i . , . ,i l iJnin .TTrr

Reisekoffer
leisefiandtaschen
Reisenecessaires
^ Reicftenbacö im Albtal

Pension A . Mai
langjähriger Basltzar nr „Krooa"

<£
'f. SCücHe / Heftgepflegte 'Werne / ff . Hiere.

' G'8ene K̂onditorei / faß und \
ĴPßon im Qlauje / flufmerHJame Bedienung .

Rohrbacherstr 29 (rechtstos 2 O STggf am Bahnhof) Telephon 257 .

* Kit Iteideiiserg feil
nieder neu eröffnet und neu eingerichtet

Zimtaer . — Zantral - Heizung .

Gartenbau verein
Karlsruhe.

Mai - Ausflug
Sonntag, den 22 . Mal 192 !
Abfahrt Hauptbahnhof 8 Uhr

nach Station Ersinnen .
Wanderung über Eisingen

nach Stein.Einkehr „ Krone 44 in Stein .
Gelegenheit zu Mittagessen .Unsere Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen werden zu
zahlreicher Teilnahme ein¬
laden .

Der Vorstand .

Bäder- uJramlpii
finden weitestgehende Ver¬

breitung durch das

„Karlsruher Tagbiaft
".

Marxzeller Mühle
Luftkurhaus und Pension

/ ' ma Weine
issen mit
Telephon 2 .

" ,a vverne — Gut bürg , Küche —
6rrassen mit Talsicht — Große Säle — Auto - Garage

Spez . : Forellen
— Auto - Gara

Inh . : H . ReiSBng .
^ ^

Baden - Baden
Geschützte Lage schönster Fg* ü «i jafra *sauf sn ä &iaEf Kein Valutazuschlag
Mtheriihinte Thermen gegen Sicht, Rheamutlsmus und Katarrhe . Alle modernen Hellbehelfe.Vornehme , Künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen in den Prachträumen des Kurhauses .Ständiges Theater . Kunstausstellung . Sport aller Art Bergbahn . MittelpunKtschönster Schwarzwaldausflüge .

AusHunft und Badeschriften durch das Städt Verkehrsamt .
. _ im früher . Engl . Hof a. d . Licht.-

BP I iL antlf Allee , fließend.Wasser , Bäder ,/ atiitSlIlI ** Apartements , HausKapelle
«r* bestbekanntes Familien -Hotel
fHäs A E i] A IS £> Lichtentaler Allee& £ & xC » 14 U 16 000 qm eig . ParK . Pension v. Mk 85 .- an

Central -ffotel
ICD

streng rituelle Küche . Altrennomiertes Haus .Große Säle. Garten und Terrasse . Nächster
Nähe der Bade - Anstalten und des Kurhauses .Telephon 83 Ph . Lieblich -Odenheimer .

Hotel Kaiserin Elisabeth ÄiteÄ
| von der elektrischen Straßenbahn Fremersberg . Telephon76 .

Hotel Lösen-FriedrichjöadÄSÄS '
Pension . Vorzügl. Küche u . Keller. Höh. Rösslein, fr. Hot . Post Straßburg .

- _ «k • VornehmstesFamilienhotel,Zimmerm .
B"ä Hadl vv a 626 und fließendem kaltem u . warmemAXWIVA l 'ACgH .aCIWasser . Ruhigste Lage. P. Keppeler .

Hotel TannhimerSonnenplatz Nr . 1 an der Sofienallee ,
ruhige Lage . Ele
für Festlichkeiten ,
Dampfheizung

Vornehme ,Elegante Speisesäle . Schone Räume
Das ganze Jahr geöffnet .

Bes. Th . Köhler -Stern

Hnfol Tnwmimir Gegenüber dem Bahnhof, schöne freie LageflUlcl imHtlllN Jeder Komfort. Restaurant u . Terrasse ,
Preise . Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet

Mittl.
Gebrüder Benz .

Erüoiungstisim Villa Ctiariotienruiie
(Eigantum das Badischen Lantlesverslns für Innere Mission )

im Luftkurort Herrenalb (Württemberg , Schwarzwald )
Schöne Höhenlage nahe beim Tannenwald , gute Verpfle-
gütig . Naneres durch die Leiterin .

Marxzell - Hotel Schönblick
(Albtal) Telephon 3

empfiehltseine gut einger .Fremdenzimmer
bei voller, reichlicher Pension zum Preise
von 25 Mk . an. Für Passanten Hittag »
essen von 6 Mk . an, sowie Hausmacher »
WnrStwaren . — Vorzügliche Weine .

Besitzer : Ludwig Nener .

Auto -
Verkehr

Samstags nachmittags und Sonntags Anschluß zu denZügen der Achertalbahn bei Bedarf. — Wagen für Vereine ,Schulen etc . jederzeit nach allen Richtungen .

Thiele , Ottenhofen.
Telephon Kappelrodeck 23.

Konditorei u. Kaffee Ehreiser
Eisental

30 Minuten von Bühl u . Steinbach herrlich
gelegen , schattiger Garten , schöne Er¬

frischungsstätte für Ausflügler.
Zu zahlreichen Besuch ladet freundlichst

ein Der Besitzer .

® «J» ® ® ®©® © ®© » © 9 ©©® <9 ® ® ©80 © ®© ® » ff/ ©©«
©

StodtSfirien-KesiQuront
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Oedeckte Hallen
Kaffee mit eigener Konditorei

Vorzügliche Weine : : ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Schmltges .

©«• ©«©• • «• • ©• ©aae ®® 9®®® ®® ®® ® ®3
liefert rasch u. preiswert
J . F . >9ill !epsche Hof *
Buchhandlung ni . b .H



Nr . 137 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt. Freitag, de« 20 . Mai 1821 Zweites Blatt
rater. Mag er im jungen Knospen- und Blau -
veilchenschmuck alS Verkiinder des Lebens uns
die kommende Entfaltung predigen, mag er im
vollen Sommerglanz die Vollendung der im
Herbste noch einmal hell aufleuchtenden Schön¬
heit verheißen , im grauen November sich schwei -
gend in Nebel hüllen und im weihen Winter
unter Schnee und Eis schlummern— zu jeder
Stunde gehört ihm unsere Liebe, weih er uns
etwas Gutes und Frohes zu sagen, fühlen wir
in seiner Nähe etwas von der Allmacht und Güte
des Schöpfers .

Die schönsten Lieder hat das deutsche Gemüt
von alters her dem Walde gesungen , daS tiefste
Heimweh verlangt in der Fremde nach ihm , zur
letzten Ruhe ersehnen sich Viele ein Plätzchen
unter den rauschenden Tannen .

Kommt , ihr müden Menschenkinder , ihr schön«
heitsdurstigen Seelen , du wanderfrohe Jugend .Kommt zum Walde , holt euch Kraft , Gesundheit ,
frischen Mut , ein lachendes Lied, einen stillen
Trost . Alle heißt er willkommen , versteht Aller
Leib und labt Keinen ohne Gabe weiterziehen .

Hilde Kirsch, Karlsruhe .

Sommerfrische .
Bon Hans Gäfge ».

Anstakt .
Am Bahnhof steht schüchtern ein Mädchen und

fragt , ob wir die Gäste aus X . seien . Sie nimmt
die Koffer . Wir streben dem Städtchen zu . Es
ist Samstag . Ueberall stehen Wasserlachen auf
den Straßen , und Frauen fegen Flur und Gas-
sen . Ab und zu schaut eine auf und staunt über
die „Fremden ".

Durch ein altes Tor , um dessen Giebel und
Firsten Schwalben flitzen, geht 's hindurch .

Eine goldene Mariensäule funkelt in der Mit -
tagssonne . „Anno domini 1789" steht an ihr
zu lesend Und Feldblumen liegen zu Füßen der
Gottesmutter im Straßenstaub .

Ein Hans , mit Efeu traulich umsponnen , steht
vor uns , und der Wirt eilt herab , uns freund -
lich zu empfangen .

_ In unserem Zimmer hängen Schlachtenbild «r
und friedliche Oeldrucke wirr durcheinander .Von der Straße dringt Wagenfahren und Och -
fenbrüllen gedämpft herauf .

Vor mir liegt eine Muschel . Ich führe sie ans
Ohr und höre aus ihr das Rauschen der fernen ,
fernen See ? Meeresrauschen im weltabgeschie -
denen Odenwaldstädtchen ! Ist es nicht etwas
Göttliches um dieses Stücklein gewundenen
Kalksteins , das die Töne der Heimat , das Brau -
sen des Meeres nicht vergessen kann , mag es
noch so lange und noch so weit entfernt sein von
der Flut , die es gebar ?

Tragen nicht auch wir solch ein Raunen in
der Seele , lebt nicht auch in uns ein Klang
der Heimat , wie ihn die Muschel in sich trägt ?

Gang in der Dämmerung .
Tiefdurchfurcht , sorgenvoll fast schaut der Feld -

weg aus , der wie ein altes Weib , gebückt und
bucklig bergan führt . Die Wiesen rechts und
links aber sind junge frohe Mädchen voller
Sonnensehnsucht und Erdenfreude . Im tiefgel -
ben Goldfchmuck und leisen zitternden Silber -
spangen wiegen sie sich im warmen , milden Flu -
ten der sinkenden Sonne .

Der Wind spielt auf summender Geige zum
Tanze auf .

Ab und zu rieselt von blühenden Aepfelbäu -
men ein Blütenblatt hernieder und eint sich mit
den Blumen im wiegenden Tanz .

Glücklich, wer die Melodie vernimmt, ' geseg-
net , wer ihren Sinn zu deuten weiß : unendlich
begnadet , wer ihrer Stimme folgen darf . Stun ^
den hebt im Herzen ein Wispern und Flüstern
an und schwillt zum brausenden Rauschen .

Zigeuner am Weg ! Ein Planwagen , ein
Feuer davor und ein Dutzend braune , in Lum -
pen gehüllte Gestalten .

Ein nacktes Kind in seinem Wägelchen spielt
mit bunten Steinen , nach denen eine zahme
Dohle , die herangehüpft kommt , hascht .

Hinter dem Wagen steht ein Madounenbild ,auf das die Sonne letztes , müdes Gold gelegt .Eine Amsel sitzt auf dem Arm des Fesuskna -
ben und dankt dem Schöpfer für den freuden -
reichen Tag .

Die Madonna aber schenkt dem Vöglein einen
segnenden Blick.

Und plötzlich, o Wunder ! Das Zigeuner -
Wägelchen ist leer . Im Arm der Gottesmutter
aber lächelt das Kind der Fahrenden .

Und vom nahen Dorfe kommen die Abend -
glocken , und auf ihren Schwingen naht die lcuch -
tende , gesegnete Sommernacht .

Waldgedanke ».
Habichte kreisen über den Wäldern . Ihr

Schrei dringt gedämpft aus der Höhe herab .
Gestern haben sie dem Eckhofbauern in Holler -

bach ein Huhn zerrissen . Zu Zweit stürzten sie
auf den Hof herab und balgten sich um das arme
Federvieh . Mit Dreschflegeln und Heugabeln
vertrieben die Bauern das Raubgesindel . Und
das Huhn blieb tot am Boden .

Und heute ziehen die Habichte dort oben in
majestätischem Flug , hoch über den Staub der
Gasse.

Eine bange Frage tritt uns an : Gibt es Le -
ben ohne Zerstören ?

Kann ein Wesen , sei es Mensch oder Tier ,einen Schritt tun , ohne Mitwesen zu zertreten ?
In der Stadt , meinst du , schreitet dein Fuß

über grauen Asphalt und nichts wird von ihm
verletzt ? Ja , nur vergiß nicht , daß die Stadt ,um zum Leben zu gelangen , töten mußte , was
vor ihr den Boden deckte : Wiesen . Felder und
Wälder und alle » die in ihnen ihr Dasein
fristeten .

Leben heißt Morden : Leben ist Töten auf
Schritt und Tritt .

Leben ist aber auch Sieg : Leben heißt UeTer-
Windung all dessen , was Geschick und Menschen-
tücke dir hohnlächelnd in den Weg legen .

Leben ist Triumph des Geistes , der zur Sonne
strebt , über die brausenden Nebel der Tiefe .

Die Vögel , die gestern des Leibes Triebe still-
ten , schweben heute im strahlenden Htmmelslicht
hoch über Tälern und Wäldern im Schweigen
des Aethers , fern der Erde , nahe der segnenden ,
göttlichen Sonne . . . .

Zur Smsön .
B »M Eisenbahnverkehr an Pfingste « . Zur ®c'

wältigung des über Pfingsten zu erwartende ^stärkeren Personenverkehrs waren von der
senbahnverwaltung umfassende Vorkehrungen 0c

t
'

troffen , die sich im Hinblick auf die außerocöew'
lich günstige Witterung als durchaus notuic1" ' '
erwiesen haben . Auch war auf den stärker ^
Verkehr , der auS Anlaß der zum 1. Juni K 1'"1
stehenden Fahrpreiserhöhung zu erwarten >VI'.
Rücksicht genommen worden . Gleichwohl
ten zur Bewältigung des außerordentlich P "!
ken Andranges auf einer Anzahl Strecken ®e'
tere Bor - oder Nachzüge angeordnet
Besonders stark mar schon vor öen Feiertagsder Fernverkehr vom Rheinland und anö No " '
deutschland noch Baden -Baden , Freibiug , 5C'
Schwarzwald und der Bodenseegcgend . An - c
Festtagen selbst hat der Ausflugsverkehr "v
Mannheim nach Heidelberg und dem
von Karlsruhe nach Baöen -Baden , dem Muro
tal und dem Schwarzwald , von Freiburg rtf»
icm Höllental und aus den verschiedensten
destetlen nach der Bodenseegegend einen
aus starken Umfang angenommen . Ein H
starker Verkehr war auch von dem württemüsr » .
schen Schioarzwald nach dem Bodensee sowie a »
der Schweiz nach dem Wiesental , Freiburg
Baden -Baden zu verzeichnen . Infolge deS
mer noch bestechenden Mangels an betrieb ? '^ ,
gen Personenwagen und Lokomotiven touw
nicht in allen Fällen die wünschenswerte
Ergänzungszüge geführt werden , so daß ein Te>
der Züge stark überfüllt war , obwohl nnt - uN '
Personenzüge drei - und vierfach geführt uitfil*
sind. Gleichwohl hat sich der Gcsiimtverkehr t»
folge des verständnisvollen Zusnm .menwir "^'
der beteiligten Dienststellen und Personale olp
Störung abgewickelt. — Wir tonnten deSl̂ '
nach den Feiertagen mit Genugtuung :>on din
Tatsache Kenntnis nehmen und stehen nicht £

>'
dem Eisenbahnpersonal ein besonderes Wort *c
Lobes auch an dieser Stelle zu zollen.

Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste bctl >̂

bis 18. Mai 21250.

Stimmung , Denken . Tätigkeit sowie jede^ Bewegung des Körpers sind abhängig
vom Gehirn . Mattigkeit , Niedergeschlagen¬
heit , Erschöpfung , Nervenschwäche und
allgemeine Körperschwäche sind Zeichen
mangelnder Nervenkraft . Wollen Sie sich
munter fühlen , mit klarem Kopfe u . kräftigem
Gedächtnis , wollen Sie Arbeit u . körperliche
Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

I £ © Ia « » ] D ultz
es

bringt Lebenslust und Tatkraft ,
die Erfolg und Glück verheißen .

Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeitlang
täglich , es wird Ihre Nerven erfrischen ,Unlust wird verschwinden und unter seinem
Einfluß werden Sie von Unternehmungslust
erfüllt sein .
Verlangen Sie Kola-Duitz umsonst !

Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre
Nervenkraft zu beleben . Schreiben Sie mir
eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse u.
ich sende Ihnen sofort umsonst u . portofrei
jeineProbe Kola -Dultz , groß genug , um Ihnen
gutzutun und um Sie in die Lage zu ver¬
setzen , seine wundervolleKraft zu würdigen .

Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch
jede Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie
aber wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie
es vergessen , direkt an E . Schwarz , priv .
Apotheke , Berlin A . 547 , Friedrichstr . 19.
Kola - Dultz ist in allen Apotheken zu haben ,Insbesondere in Karlsruhe in d . Niederlagen ,Hilda -Apotheke , Internationale Apotheke .

V . ®«

Großes Lager in sämtlichen

Sireich- und Zupfinstrumenten
sowie

MusiKalien

Odeon - HusiSi ^ aus ,
Karlsruhe

Kaiserstraße 175 Telephon 339 .

Stadtgarten.
Freitag , den 20 . Mai 1921 , von 4 bis 7 Uhr nachir .

'
. ia ^ S

KONZERT
Fenerwehr - B & rgerKapelle .

Eintritts 1 Mk. 20 Pf. (Jahreskarten ), 2 Mk. 20 Pf . (Sonstige ) , Kinder je die Hafte .Kartenvorverkauf ■ Verkehrsvercin und Schalterkassen des Stadtgartens .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

ucrio
J > © pp « ! fei £ s © i £ ©

•"* /dtRS ? 1 daher großle Ausgiebigkeit ,3 cfers Befie für die Wäfch e .
VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART

„ - habenin allen ttinfchlägigcn Gefchäfien

MnDr . B . Baisch 1
' a , o . Prof . für Chirurgie und Orthopädie

^
a . d . Universität Heidelberg

hat sich Mer als Facharzt für
Chirurgie und Orthopädie nieder¬
gelassen und die Leitung der Orthopäd.
Abteilungen am Landeskinderkranlcenhaus
und Neuen St.Vincentinshans übernommen .

Sprochstunden : täglich (außer Mittwoch)1/a3—*,24 Uhr in der Privatwohnung Rief-
Lstahlstraße 6 (Haltestelle Mühlburgertof ) .

Fernruf 3105 WBMMW

Prima Apfelwein
aus nur bestem Späivdst hergestellt ,in Gebinden von 25 Liter au empfiehlt billigst

Heinrich Lay,
SteUccei : Leiiinaftrads 15 .

Karlsruhe-Mühlburger Jalousien- und
Rolladenfabrik

5, » ilekM . EiHW
T~

ß
h

Jalousie - , Rolladen -Reparaturen |
werden fachra . und prompt ausgeführt ,

Neuanfertigung aller Systeme , sowie
praktische RoliadenverschiUsae

Hausierer! !
Bevor Sie Ihren Bedarf an

Kurz - und GÄSAleeimareii
decken , besehen Sie sich erst mein reichhaltigesund staunend billiges Lansr

L . Bienenstock
Karlsruhe (Baden », Stilfewfteofsc 75 .

Telephon 1234 .

Israel. Religions -
gesellschaft.

Freitag , den 20. Mai :
Sabbatanfang 7 LlZUbr.

Samstag , den 2t . Mai :
tvivraengottesd . 7.:wu .
Scbuleraottcsd . 8 .000 .Nachm .-GotteSd . 5 .00 lt .Sabdat - Slusciang9 .02U .

Werktags : Moraengot -
tesdienst 6.15 Uhr .
Äiachm . - Gottesd .7 .00 U .

Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichiter
Auswahl zu
bill . Preisen
« ? • S «ö .
Kaiserstr . 128

Cclosseum .
Heute 3. GroSkampftag

Entscheidungskämpfe .
Kochanski gegen Opitz
Oestrelch gegen Zilch

Wiederaufnahme des
Entscheidungskampfes :
Rr.ndo '.fi gegen Snkoff .

Karlsruher
Turnverein 1846 .

Karten - Ausgabe an Mit-
Flieder zum Schauturnen :

reltaz , 20. Hol n . I-iflnstaf ,
21. Kai , 6—8 Uhr abends , im
Vereinslokal Prinlz , Herren -
str . 4 — siehe Kundschreibon
vom 12 . Mai —

Fltr Nichtmitiilieiier sind
Karten zu ermässigten Prei¬
sen erhältlich

Kurten mm Festhält , Mit¬
glieder 2 Mk. — Niehtmlt -
glieder 10 Mk., — werden
gleichzeitig : aasgegeben .

Wald Heil
Wanderungen kn dl» nähere
und weitere Umgebung von
Hurlsruljt und In den

Schwarzwild ,
Neue Folge
Von S . wetner

Taschenformat . In starkem
Umschlag. Wit vier xnirt -
f«rbigen Urbersschtskarien .

Preis Merrk 6 —

ohm Karten Wk . 4,80
einschl. Vuchhändlerzuschlag
Zu beziehen durch «de Such -
Handlungen und vom Verlag

C . F . Mllllerlche
Hofburlzhandlung .

Karlsruhe Dilkerstrayr t

Vorteilhaftes
Angebot !

Ein größerer Posten
Sommer -

PferößdecRsi !
SiirenRQppgn
MtZllMüle
Mairatzendrelle

Lagerbesuch lohnend .

ArttmrBaer
KalserstraÖe 133.
Eine Treppe hoch .
Eingang Kreuzstr .

Morgen
0W Kammermusikfest " WS

Programmänderung

Das Rose - Quarteft

t
spielt an^ Ietzten̂ Abend , Samstag , 21 . Mai ,Im Eintrachtsaal , auf vielfachen Wunsch

statt Reger und Schönberg ;
Beethoven op . 59 Nr . 1,2 u

(Die 3 Rasoumowsky -Qtjartette )Karten zu Mk. 5 .-. 7 .50 , 10.- , 12.-, 14 .> bei
1 Kurt Nsufeldt, Waldstr. 39

Mal , ton
funsch AM

a. 3 . W

i #
Wohltätägkeits - Vorstellung .

Qcmslnctohaua , BlUoberstraßo 30 .
Sonntag , den 22 . Mai 1921, abends 7 ' /j Uhr «

Preciosa .
Mnsik von Carl Maria von Weber .

Karten zu Mk . 5.—, Mk. 3.50 , Mk. 2.~ beim Hausmeisternnd an der Abendkasse .

Freitag , den 20 . Mal 1921
Landestheater

Der Postillon v. Lonjumeau
hierauf :

Tanzbiider

Kon * er4hauo
Volksbühne P '

Emilia Galo ? "
v „7 bis 1/2IO Uhr . 20.— 7 bis gezen 10 VI>r,

Spielplan v. 21 Mal bl » !■J U1

- „ ipnigeiue aui laoria wpor ) , tiv —). — ? a .
sisoher Komöuienabend . Zum erstenmal : *„Die
Komödie in 1 Akt von Nikolai Gofrol . Deutsch vonQnti ftly OTllvr* nHcfnnninl - TN.*.. J QAAIO1 ^ .1«

v. rraua iiiöuuui - «jsuüor . ZiUiii erntenmai : * mö̂ 'antra «" . Uroteeke In einem Akt von AntonDeutsch von August Scholz 7 (12.—)■— So . 20. >>» !° octStadt -" (5 (20 .—). — Mi . l . Juni Volksbuhne 0 - 11
Wildsohttu ' 7 (17.—)
Im tfnimrthaiic S0 . 22 . *„wiujsFrau " 7 fit .—) , . .; t»in MJnZöriliaUii 24 . Volksbühne P ;; Emiiia— Do. 26 . *„ Dcr neu « Papa " 7 (11.—). — Fr . 17. Vl ■«-
btthno P i „ Eniilia Oaiotti " 7.

uartiorung " 7 (11.—) .jjf

24 . Volksbuhne P 3 Eaiiiia

|
in der Festhalte .

'
KkSSS K 6 Vo '*6

,,tUmtausch der Vorzugskajten und Vorkauisreoö ',. jJliiInhaber von Vorzucskarten am Samataa :, den 21-
nachm . 5 Uhr , allgemeiner Verkauf von ^ oD
den 2?!. Mai an . ir^ l

ismm ®i

Karlsruher Fußbaü-
verein, E. V.

Schirmherr :
Prinz Max von Maden .

öescliäftsst .: Karlstr . 6,
Tele phon 1920 .

Samstag , den 21 . Mal ,
8 Uhr abends

im Moninger (Oartenaaal )

iäfrteaiülääs
Tagesordnung 71. Walildes2 .Vorsitzenden

2. Ernennung vo .i Ehren¬
mitgliedern ,

3. Verschiedenes .

Freitag , den 20 . Mal ,
abends 8 Uhr

Soieler - Versammlung
im „ Schlachthof " .

Sam ®tr .gf den 21 . Mal ,
nachmittags 2/26 Uhr auf

unserm Platz

Südstern I
gejen

Frankania !
Schülermannschaft um

5 Uhr in Durlach ,

mix

5onntag , den 22 . Mai ,
1. Mannsch . in Niefern

Vormittags 10 Uhr auf
unserm Platz :

jugendmannschaft gegen
Durlach ,

Samstag , den 2 ! . Mal ,
5 Uhr nachmittagä

auficrordentl . Versamml .
Im Klubhaus .

1AtM. Sjipr"t- Klufir

Hsrülxs -

A .-H . ura 10 Uhr In
MDh Iburg .

Abfahrtszeiten werden In
der Spieler- Versammlung
bekannt gegeben .

K . SC
PHömx - AitriAnmA
Spottplatz Pasanengarten

Samstag , den 21 . Mal ,
(Fasanengarten )

2 Uhr

Junioren-
Propagandaspiel

6 Uhr
l . Mannschaft in

Durlach g. Germania

Karlsruhe

Am Sonntag , 22 . Mai
nachmittags 31/2 Uhr,
findelaufd Frankonia -

Sportplatz ein

SüHStawettHampf im
Ringen

— Darmstadt
außerdem andere sportliche Vorführungen ,

j wie M^ sterriege , Damenriege , Tauziehen ,
AKrobatiK usw. statt . Abends von 7 Uhr ab

| Ball im Gottesauer Schlößchen. Wir laden
hierzu unsere werten Mitglieder , sowie Freunde

| und Gönner unseres Sports ganz ergebenstein .
Der Vorstand.

Am Samstag , den 21 Mai , abends von
3 Uhr ab , gemütliches Beisammensein mit
den Gästen im Lokal .

Bei schlechter Witterung findet die Ver -
I anstaltung in der Reithalle des Gr . Marstalls
1 statt . Eingang Waldhornstraße .

Sonntag , den 22 . Mal ,
im Fasanengarten :

10 Uhr A .- H .—V.f. B. A .-H.
12l/z Uhr Weiß -Mannsch.

gegen Kuppenheim III ,
2 Uhr Schrempp -Mannsch ,

gegen Kuppenheim II ,
3 l/a Uhr Oallazini -Mannsch .

gegen Kuppenheim I ,
5 Uhr Aelt . Junioren geg .
Weingarten ( Verbands -Spt .
1, Mannschaft in

Baden-Baden,

Samstag , den 4 . Juni ,
abends 7 Uhr

Im Lokal „Ooldcner Adler "

Ordentliche

Haupt - Versammlung .
Anträge hierzu sind satz-

ungsgemäö 14 Tage vorher
beim Vorstand schriftlich
einzureichen .

Der Vorstand .

Sportplatz hinteröj
: : Hauptbahnliot . ••

Geschäftsstelle : Breftostr.

Sanistag , 21 . Ma *
abends V» 6 Ubr

zäh '«»
Die Mitglieder

Eintritt . ,
Abends gemö " '.c

Beisammensein ro"
Oästen im Lo 'tal .

SonntagT 22 .
nachnuttags ,/24

Heilbronn

I
b . f .v .

3. M. nnschaft . ee ^ ^Will
5. Mannschaft 3

Viktoria Mühlb ^ S
Beginn 2 und 5 U ^

Jun . 5 Uhr in Or » t
■ ■ - . ia $1

Mittwoch , 25 . M»1
abends 6 Uhr

Sp . Hall«

G/e Sportb
des „ Karlsruher Tagblatts " briM
jeden Montag außer Artikeln ß»
ersten Federn reichhaltiges NaC. .,
richienmaterial; sie ist in (l ,
Berichterstattung über die spj>

r
| liehe Angelegenheit unübertroj]e
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